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Herforder Lions schenken Johannes-Falk-Haus mehr als 3.000 Euro für die Anschaffung neuer Unterrichtsmaterialien.
Aufgaben sollen Schüler mit Behinderungen fit für Aufgaben im Beruf machen

¥ Eilshausen/Herford (kg).
Bislang haben die Schüler mit
Schraubverschlüssen und ab-
gesägten Kunststoff-Fla-
schenhälsen einfache Hand-
griffe geübt, die sie später – so
oder so ähnlich – in einer Be-
hindertenwerkstatt anwenden
können. Diese so genannten
Schuhkarton-Aufgaben gibt es
bereits im berufsvorbereiten-
den Unterricht des Johannes-
Falk-Hauses. Dank des Her-
forder Lions-Clubs und der
kauffreudigen Besucher des
Bücher- und Raritätenmark-
tes im vergangenen Jahr ver-
fügt die Schule nun über form-
schönere und vor allem sehr
viel langlebigere Holz- statt
Pappboxen.

Zwei Sätze der Lernkisten
und zwei Holzregale im Wert
von insgesamt 3.400 Euro
konnten Schulleiter Axel
Grothe und Lehrerin Corinna
Michl jetzt Präsident Henning

Juhl und weiteren Lions-Mit-
gliedern bei einem Ortstermin
in der Förderschule präsen-
tieren und sich dabei für die
Geldspende bedanken.

Statt Schuhkartons tragen
die Holzkisten den Namen
„StArk“ als Abkürzung für
„strukturierte Arbeitskisten“.
Diese werden laut Michl in ei-
ner Manufaktur in Harsewin-
kel hergestellt, wo Menschen
mit Behinderung tätig sind.
„Sie werden uns sicher zehn bis
zwanzig Jahre lang Freude ma-
chen“, sagte Michl über die
Neuanschaffung.

Sie habe bei schwerstbehin-
derten und autistischen Ju-
gendlichen bereits deutliche
Konzentrationssteigerungen
erlebt. Auch deshalb würden
die Kisten sehr gut in das Un-
terrichtskonzept der Kreisför-
derschule passen, sagte Grot-
he. Im normalen Schulbudget
seien derartige Anschaffungen

nicht vorgesehen, die Spende
sei daher sehr willkommen.

In den Unterrichtseinhei-
ten sitzen fünf bis sieben Schü-
ler zusammen. Jeder erhält ei-
ne eigene Kiste, je nach Vor-
liebe, Können und Talent. Mit
alltäglichen Gegenständen wie
kleinen Schraubröhrchen,
Wäscheklammern oder Dü-
beln trainieren die Jugendli-
chen, Farben, Formen und
Strukturen zu unterscheiden.
Sie lernen mehr über Men-
genangaben und stecken bei-
spielsweise Wäscheklammern
in einer Reihe auf. Seitdem ein
dazugehöriges Lehrbuch bei
der Verleihung des Schul-
buchpreises ausgezeichnet
wurde, sind die Kisten laut
Michl überaus begehrt. Es gibt
lange Wartezeiten.

Die 40 Mitglieder des Li-
ons-Clubs Herford unterstüt-
zen, neben dieser Einmalspen-
de, das Dauerprojekt „Ich ler-

ne Deutsch“ an der Herforder
Kita Heidestraße, den Mit-
tagstisch an der Herrmann-

straße, organisieren die Fahr-
radaktion für Flüchtlinge na-
mens „Lions machen mobil“

und engagieren sich für wei-
tere soziale Projekte in der Re-
gion.

Die Lions Bernd Bahle (v. l.), Präsident Henning Juhl und Jan Kähler (r.) mit Lehre-
rin Corinna Michl und Schulleiter Axel Grothe. FOTO: KRISTINE GRESSHÖNER

Eine dezente Kritik an der
Raumakustik löst Widerspruch aus

¥ Lippinghausen (toha). Wie
doch eine kenntnisreiche Kri-
tik an der Raumakustik auf
Unverständnis bei manchen
Akteuren stoßen kann. Hie-
rüber hatte sich eine Sängerin
des Chores Freundschaft in ei-
ner E-Mail ereifert.

So hatte NW-Rezensent
Philipp Tenta lediglich geäu-
ßert, dass die Klangverhält-
nisse in der Aula der Olof-Pal-

me-Gesamtschule eher für das
gesprochene als das gesunge-
ne Wort gemacht ist. In kei-
ner Weise wurde die künstle-
rische Leistung der Sänger der
beiden Chöre oder des Blas-
orchesters infrage gestellt. Im
Gegenteil, das Sommerkon-
zert des Chores Freundschaft
zählt zu den wichtigen kultu-
rellen Ankern in der Großge-
meinde.

Stefan Römer dirigiert den Chor „Freund-
schaft“ Hiddenhausen. FOTO: PHILIPP TENTA

¥ Oetinghausen (nw). Das Repair-Café im Gemeindehaus,
Milchstraße 164, ist heute von 17 bis 19 Uhr geöffnet. Besucher
können reparaturbedürftige Geräte wie Mixer oder Radios mit-
bringen. Unter der Anleitung ehrenamtlich tätiger Fachleute und
entsprechendem Spezialwerkzeug überprüfen und reparieren die
Gäste ihre Geräte selbst. Gratis gibt es dazu Kaffee und Kuchen.

¥ Eilshausen (nw). Ein Elterncafé mit Anka Reifert ist am Mon-
tag, 3. Juli, in den Räumen der AWO-Rappelkiste, Bonifatius-
weg 12. Das Thema lautet: „Über 1.000 Ausflugsziele in Bünde
und Umgebung“. Die Veranstaltung ist offen für alle und kos-
tenfrei. Anmeldungen sind erwünscht, aber nicht notwendig, an
fz-kita-rappelkiste@awo-owl.de oder Tel. (0 52 23) 8 70 16.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444
(05221) 591 30

(05221) 591 40
(05221) 591 54
(05221) 591 65

hiddenhausen@nw.de

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 15.00, Rat-
hausplatz 15, Lippinghausen,
Tel. (05221) 96 41 20.

AWO Hiddenhausen, 9.30
Frauenfrühstück, 19.30
Hobby-Abend, Unter der
Weide 14.

Haus Stephanus, 15.00
Stephanus-Café mit dem
Schuhhaus „Residenz“,
Bertolt-Brecht-Str. 11, Tel.
(05221) 9 67 30.

Haus der
Jugend/Theaterwerkstatt,
12.30 bis 14.30 und 17.00 bis
21.00, Rathausplatz 18, Tel.
(05221) 99 67 66.

Evangelische Jugend, 19.00 bis
20.20 Sportgruppe Sporthalle
der Grundschule Eilshausen.

Offener Treff, Kochen und
Essen, 16.00 bis 19.00, Jugend-
treffFuture,HerforderStr.219,
Tel. (0151) 12 97 46 55.

Toben, turnen und bewegen,
9.00 bis 11.30, AWO Begeg-
nungszentrum Oetinghausen,
Eilshauser Str. 32.

Haus der Jugend, Kreativan-
gebot für Kinder ab 6 Jahren,
15.00 bis 16.30, Rathausplatz
18, Tel. (05221) 99 67 66.

Hundegruppen, ab 17.00, Tel.
(05221) 6 65 58 oder (0176)
66 86 34 40, Hundesportver-
ein GHSV, Ziegelstr. 50a.

Training aller Klassen, 19.00
bis 21.00, Schützenverein,
Schweicheln-Bermbeck.

Schießtraining, Liga, 19.30 bis
22.00, Schützengesellschaft
Eilshausen.

Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Tel. (05221) 96 43 33.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, Tel.
(05221) 96 40.

¥ Hiddenhausen (nw). Im
AWO-Begegnungszentrum
Hiddenhausen finden folgen-
de Veranstaltungen statt:

Dienstag, 4. Juli, um 14.30
Uhr AWO-Treff mit Kaffee-
trinken; Montag, 10. Juli, um
15 Uhr Spiele-Nachmittag mit
Karten und Würfeln; Mitt-
woch, 12. Juli, um 19.30 Uhr
Hobby-Abend; Dienstag, 18.
Juli, um 14.30 Uhr AWO-Treff
mit Kaffeetrinken; Montag, 24.
Juli, um 15 Uhr Spiele-Nach-
mittag mit Karten und Wür-
feln; Mittwoch, 26. Juli, um
9.30 Uhr Frauenfrühstück;
Mittwoch, 26. Juli, um 19.30
Uhr Hobby-Abend.

Am Samstag, 29. Juli, um 8
Uhr fährt eine Gruppe zum
Adler-Modemarkt nach
Isernhagen, mittags ist Han-
nover das Ziel eines Stadt-
bummels. Es sind noch Plätze
im Bus frei.

Für die Teilnahme ist eine
Mitgliedschaft in der Arbei-
terwohlfahrt nicht erforder-
lich. Auskünfte und Anmel-
dung bei Klaus-Ulrich Pust-
lauk, Tel. (0 52 23) 8 45 27.Versorger lassen derzeit unter anderem eine neue Wasserleitung

verlegen. Demnächst gibt es eine Baustellen-Ampel. Großer Umbau beginnt im Herbst

Von Kristine Greßhöner

¥ Oetinghausen. Rückstaus
auf der Birkenstraße werden
sich in den kommenden Wo-
chen nicht vermeiden lassen.
Im Auftrag von Westfalen-
Weser-Netz und den Stadt-
werken Herford sind Mitar-
beiter einer Spezialfirma der-
zeit mit dem Verlegen neuer
Leitungen beschäftigt. In den
Kurven werden sie in Kürze
Baustellen-Ampeln aufstellen.

Die andauernden Arbeiten
haben zurzeit nur indirekt mit
dem geplanten Ausbau der
Kreisstraße zu tun. Bei einem
Ortstermin sagte Alexander
Graf, der zuständige Straßen-
experte, dass die Mitarbeiter
lediglich Vorarbeiten leisten
würden, um zu verhindern,
dass die sanierte Straße später
wieder geöffnet werden müss-
te.

Konkret heißt das: Die
Männer verlegen auf den etwa
700 Metern zwischen den zwei
Verkehrskreiseln unter dem
Gehweg eine neue Wasserlei-
tung aus Polyethylen (kurz:
PE). Sie ersetzt die alte PVC-
Leitung. Ein Leerschacht bie-
tet Platz für eine Mittelspan-
nungsleitung als Verbindun-
gen zwischen den vorhande-
nen Trafostationen. Sie folgt
laut Graf aber wohl erst im Jahr
2018. Auf die Hausanschlüsse
hat das keine Auswirkungen.

Die Arbeiten unter dem
Gehweg werden voraussicht-
lich bis August andauern. Mit-
te/Ende Juli sollen zur Sicher-
heit aller Verkehrsteilnehmer
und der Kabelarbeiter Bau-
stellen-Ampeln in den Kurven
aufgestellt werden.

Der eigentliche Ausbau der
Birkenstraße kann im Herbst
beginnen, davon geht Graf
nach jetzigem Stand aus. „Der
Förderbescheid der Bezirksre-
gierung ist da und der Haus-
halt ist rechtswirksam.“ Nun
könne es richtig losgehen, das
zuständige Ingenieurbüro
Bockermann/Fritze schreibe
über den Sommer aus. Im
Herbst, etwa Anfang Oktober,
rollen dann die Bagger und die
Birkenstraße wird für den
Verkehr komplett gesperrt.

Die größten Veränderun-
gen auf der Birkenstraße kom-
men künftig allen Verkehrs-
teilnehmern zugute. So wird es
auf der rechten Seite, bergauf,
einen kombinierten Geh- und
Radweg geben. Die Idee: Rad-
fahrer, die berghoch fahren,
neigen laut Graf dazu, ins Pen-
deln zu kommen. Um sie vor
Pkw und Lkw zu schützen, be-
nutzen sie den Weg. Bergab
nutzen Spaziergänger eben-
falls diesen Weg. Radfahrer
dagegen nutzen einen 1,50
Meter breiten Sicherheits-
streifen, der neben der Fahr-
bahn verläuft und mit einer

weißen Linie abgegrenzt ist.
Diese ist gestrichelt und darf
daher von Fahrzeugen über-
fahren werden.

Am ehemaligen Nagel-Ge-
lände, zwischen Kreisel und
Tannenweg, wird es beidseitig
einen Gehweg geben. Ein Zeb-
rastreifen erleichtert auf Höhe
des Tannenwegs die Querung
für Fußgänger.

Im unteren Teil wird auf ei-
nen Zebrastreifen verzichtet.
Stattdessen wird es zwischen
Bakusbrink und Unterer Tal-
straße erstmals auf beiden Sei-
ten einen Gehweg geben.

Sechs neue Stellplätze ne-
ben der Fahrbahn bieten An-
wohnern neuen Parkraum. Sie
entstehen in Fahrtrichtung von

unten nach oben gesehen an
der ersten Linkskurve. Ein paar
Meter weiter parken dort re-
gelmäßig Fahrzeughalter ihre
Wagen.

Die Straßenbeleuchtung
bleibt fast überall an Ort und
Stelle, nur zwischen Haus-
nummer 75 und dem Tan-
nenweg werden die Leuchten
von der Böschung entfernt und
auf die andere Seite versetzt.

Ende März, nach sechsmo-
natiger Bauzeit einschließlich
Winterpause, soll die Birken-
straße fertiggestellt sein. Die
allgemeinen Baukosten belau-
fen sich laut Vorlage auf
921.000 Euro brutto. 300.500
Euro davon entfallen auf die
Großgemeinde.

Sicherheitsaudit für Maschstraße
¥ Die Sanierung der
Maschstraße (Kürzel:
K36/3, für den dritten
Abschnitt) ist zwar wie der
Ausbau der Birkenstraße
ein Gemeinschaftsprojekt
von Kreis und Kommune,
dennoch werden beide
getrennt voneinander bei
der Bezirksregierung be-
handelt. Für die Masch-
straße, obgleich ihr Aus-
bau früher beantragt wur-
de, gibt es aktuell noch
keinen Förderbescheid aus
Detmold. Stattdessen liegt

das obligatorische Sicher-
heitsaudit der Bezirksre-
gierung vor. Es stammt
von einem Verkehrsinge-
nieur, der die Baupläne im
Auftrag der Bezirksregie-
rung geprüft und auf
Schwachstellen abgeklopft
hat. Bockermann/Fritze
müssen das Audit berück-
sichtigen und die Planung
für die Maschstraße gege-
benenfalls verändern. Ex-
perte Graf geht davon aus,
dass der Umbau der
Maschstraße 2018 beginnt.

Die großen Bauarbeiten zur Sanierung der Birkenstraße starten voraussichtlich im Oktober. Die Bauzeit inklusive Winterpause
wird etwa sechs Monate dauern. Die allgemeinen Baukosten belaufen sich auf 921.000 Euro brutto. FOTO: KRISTINE GRESSHÖNER

¥ Lippinghausen (kg). Wegen der „häufiger werdenden Stark-
regenereignisse“, wie es in der Vorlage heißt, sollen in der Ge-
meinde häufiger Böschungen, Gräben und Straßenränder von ei-
ner externen Firma gemäht und abgesaugt werden. Ein Be-
schluss steht noch aus, die Fraktionen wollen sich beraten. Die-
se Saugmahd soll künftig zweimal jährlich erfolgen. Mitarbeiter
des Bauhofs mulchen im Mai/Juni zudem an Banketten und Wirt-
schaftswegen. Es geht um 166.500 Quadratmeter Mähfläche.


